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1. Anlass und Methode
Die Geb�ude des ehemaligen Verbrauchermarktes „Ratio / Globus“ in L�hne sollen abgeris-
sen werden. Auf diesem Grundst�ck befindet sich auch ein ehemaliges Wohnhaus, sowie ei-
nige B�ume und Str�ucher (s. Abb. 1 bis 5).

Um gegebenenfalls Konflikte mit dem Arten-
schutz m�glichst fr�hzeitig erkennen zu k�n-
nen, wurden die Geb�ude am 15.01.2020 von 
au�en auf potenzielle Einschlupfm�glichkei-
ten und Spuren artenschutzrechtlich relevan-
ter Tiere untersucht. Eine vollst�ndige Bege-
hung des ehemaligen Wohnhauses wurde am 
06.03.2020 durchgef�hrt.

Abbildung 1: Wohnhaus, Nordostseite. Abbildung 2: Wohnhaus, S�dwestseite.

Abbildung 3: Ehemaliger Verbrauchermarkt. Abbildung 4: Ehemaliger Verbrauchermarkt.

Abbildung 5: B�ume auf dem Parkplatz.
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2. Ergebnisse und Fazit
Wohnhaus
An der Fassade des Geb�udes sind einige kleine Spalten und Hohlr�ume vorhanden, die u.a. 
Flederm�use als Tagesversteck dienen k�nnen. Artenschutzrechtlich relevante Tiere oder 
deren Spuren wurden nicht gefunden. Im Inneren des Geb�udes wurden ebenfalls keine ar-
tenschutzrechtlich relevanten Tiere oder deren Spuren gefunden. Keller und ehemalige Wohn-
r�ume waren dicht verschlossen, so dass von au�en keine Tiere hineingelangen k�nnen. 
Auch das Dach wies keine gr��eren L�cher auf.

Ehemaliger Verbrauchermarkt
Da das Geb�ude keine offenen Zug�nge 
aufwies, wurde hier auf eine Untersuchung 
des Geb�udeinneren verzichtet. Die Blech-
fassade bietet artenschutzrechtlich relevan-
ten Tieren allenfalls in Bereichen mit Be-
sch�digungen Unterschlupfm�glichkeiten (s. 
Abb. 8). Es wurden jedoch keine Spuren 
von artenschutzrechtlich relevanten Tieren 
gefunden.

Abbildung 6: Potenzielle Versteckm�glichkeiten. Abbildung 7: Dachstuhl.

Abbildung 8: Schadstellen an der Dachunter-
seite �ber der Laderampe.
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GehÄlze
Sowohl die Geh�lze im Nahbereich des Wohnhauses als 
auch die Geh�lze im Nordosten des ehemaligen 
Verbrauchermarktes haben ein hohes Potenzial als Nist-
standort f�r V�gel. Jahreszeitlich bedingt wurden w�h-
rend der Begehungen keine aktuell genutzten Nester 
gefunden. Auch der starke Efeubewuchs einer Platane 
auf dem Parkplatz kann als Fortpflanzungs- und Ruhe-
st�tte dienen (s. Abb. 9).

Fazit
Da nicht ausgeschlossen werden kann, dass die nachgewiesenen Fassaden�ffnungen als 
Versteck von artenschutzrechtlich relevanten Tieren genutzt werden, ist unmittelbar vor dem 
geplanten Abriss eine Kontrolle durch einen Fledermauskundler durchzuf�hren. Als geeignete 
Vorgehensweise f�r diese Kontrolle wird eine abendliche bzw. fr�hmorgendliche (ab etwa 2 
Stunden vor Sonnenaufgang) Begehung mit Ultraschalldetektor zum Nachweis von Fleder-
m�usen vorgeschlagen. Um auszuschlie�en, dass V�gel z.B. im defekten Dachbereich des 
ehemaligen Verbrauchermarktes nisten, ist eine Kontrolle tags�ber notwendig.
Falls Geh�lze vor Ende September gerodet werden sollen, ist eine intensive Kontrolle dieser 
Geh�lze auf nistende V�gel notwendig. Falls keine artenschutzrechtlich relevanten Tiere vor-
handen sein sollten, kann die Rodung unmittelbar nach der Kontrolle durchgef�hrt werden.

Abbildung 9: Baum mit Efeube-
wuchs.


